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Deutſchland.
Berlin, d. 6. Mai. Der Kaiſerl. Oeſterreichiſche Käm-

merer, außerordentliche Geſandte und bevollmächtizte Miniſter
am Großherzogl. Badiſchen Hofe, Graf von Ugarte, und
der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter der
Vereinigten Staaten von Nord Amerika am hieſigen Hofe,
Henry Wheaton, ſind von Hamburg hier angekommen.

Der Biſchof der evangeliſchen Kirche und General Super-
intendent der Provinz Weſtphalen und der Rhein-Provinz, Dr.
Roß, iſt von hier nach Weſtphalen abgereiſt.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 30. April. Der Vice Admiral

Gobius legte geſtern in Vließingen auf feierliche Weiſe den
Grundſtein zu einem Standbilde des berühmten Seehelden de
Rupter, welches daſelbſt aufgeſtellt wird.

Frankreich.
Paris, d. 80. April. Auf die eiſerne Juli Säule iſt am

geſtrigen Tage das Standbild des Genius der Freiheit aufgeſtellt
worden. Dieſer Genius iſt 12 Fuß hoch, beflugelt, hält in der
einen Hand eine Fackel, in der andern eine zerbrochene Kette,
und ſteht auf dem einen Fuße, den andern in der Luft haltend.

Drei franzöſiſche Kriegsſchiffe ſollen nach China geſchickt
werden um den franzöſiſchen Handel bei dem dort ausbrechen-
den Feindſeligkeiten zwiſchen China und England zu ſchuützen.

Paris, d. 1. Mai. Bei Gelegenheit der Vermählung des
Herzogs von Nemours wird, ſobald der Herzog von Or-
leans und der Herzog von Aumale in Paris zuruck ſein
werden ein großes Feſt in den Tuilerieen ſtattfinden. Man
glaubt, die Prinzen werden zwiſchen dem 10. und 15. d. M. im
Schloſſe eintreffen. Der Herzog von Nemours wird dem-
nächſt eine Reiſe nach Deutſchland unternehmen und nicht vor
Ende Herbſt nach Paris zuruckkehren.

Paris, d. 2. Mai. Die HH. Laffitte und Arago,
die vom Looſe zur Theilnahme an der mit der Beglückwunſchung

Halle, Freitag den 8. Mai

des Königs an ſeinem Namenstage beauftragten Deputation er
koren worden waren, haben geglaubt, ſich nicht ins Schloß be
geben zu durfen. Jhre Abweſenheit iſt mit Betrubniß in einem
Augenblicke wahrgenommen worden wo alle Bemühungen der
Staatsgewalt auf eine Verſoöhnung der Parteien gerichtet ſind.

Der Courrier de Lyon vom 1. Mai enthalt folgende Nach
richten aus Algier vom 28. April. Jm Lager der Arba iſt ei-
ne ſehr gefährliche Krankheit ausgehrochen, an welcher täglich
einige 20 Menſchen ſterben. Der Marſchall hat, dem Berichte
der Aerzte zufolge, befohlen das Lager zu raäumen. Nachrich-
ten aus dem Lager von Bouffarick vom 24. melden, der Herzog
von Orleans ſei ſeit 6 Tagen abweſend; er beſchaftige ſich
ſehr mit der Organiſation ſeiner Diviſion. Uebermorgen wird
derſelbe ſeine Diviſion, in Gegenwart des Marſchalls, die Re
vue paſſiren laſſen. Es iſt wahrſcheinlich, daß wir am 27. am
Engpaß von Teniah bivouakiren. Wir werden ein ſo bedeuten-
des Material mit uns fuhren, daß wir nicht uüber 4 bis 5 Lieues
täglich werden zurucklegen können. Abd-el-Kader ſoll
20,000 Mann bei ſich haben er ſoll uns jenſeits Blidah erwar
ten. Dort werden wir alſo die erſte Affaire zu beſtehen haben,
wenn ſich der Feind bei unſerer Annäherung nicht zurückzieht.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. April. Seit dem 24. d. ſind nun in Folge

einer Verordnung des Schatzamts die neuen geſtempelten Brief
Kouverts eingefuührt. Das Porto iſt jetzt ſo niedrig daß neu
lich dreizehn junge Eichen (7) mit der Briefpoſt von Walis nach
Nottingham geſandt wurden, wofüür das im Voraus gezahlte
Porto nur 10 Pence betrug.

Prinz Caſtelcicala, außerordentlicher Geſandter Sr.
M. des Königs beider Sicilien, iſt am Sonntag in London ein
getroffen. Derſelbe iſt der Sohn des Fürſten deſſelben Namens,
der lange Zeit Geſandter am engliſchen Hofe war. Der gegen-
wärtige Geſandte, Adjutant des Königs von Neapel und Gene-
ral in der neagpolitaniſchen Armee, war fruher in engliſchen
Dienſten, und erfreut ſich hier einer großen Popularitaät.



m S

S

c

S

c

T

Jtalien.
Nach Berichten aus Malta vom 18. April wollte der

Admiral Stopford ſelbſt mit den Linienſchiffen Prinzeß Char
lotte und Benbow, der Fregatte Tyne und dem Kriegs Dampf-
boot Phönix zu den bereits vor Neapel kreuzenden Schiffen Bel
lerophon, Jaſeur und Hydra ſtoßen und nur noch Depeſchen aus
London vom 4. d. abwarten ehe er unter Segel ginge. Die
Malta Times meldet: Als das Kriegs Dampfboot Hydra in der
Bucht von Palermo die Anker auswarf, ſtrömte faſt die ganze
Bevölkerung nach der Marina herab, und das geringſte Signal
von Seiten des Kapitain Robinſon wurde einen allgemeinen
Aufſtand erregt haben, ſo ſchienen die Gemüther des Volks dort
fur die engliſche Regierung eingenommen. Jn Giecgenti ſoll
ſchon ein Volks Tumult ſtattgefunden haben.

Neapel, d. 28. April. Alle Zweifel ſind gehoben: Eng-
land hat in vorletzter Nacht vier neapolitaniſche Schiffe, die von
Marſeille kamen, und zum Theil mit ſehr reicher Ladung befrach-
tet waren in der Nähe der Jnſel Procida beinahe im Angeſicht
der Stadt gekapert. Nach einigen ſollen die Schiffe nach Malta
gebracht worden, nach andern bloß auf hoher See zurückgehal
ten ſein, wahrſcheinlich um zu ſchen, welchen Eindruck dieſe
Maßregel hier machen wied. Unter der hieſigen Bevölkerung
hat ſie cine große Jndignation hervorgebracht, und was unſere
Regierung betrifft, ſo entfernt ſie ſich nicht von dem bisher Eng-
land gegenüber beobachteten wurdevollen Benehmen, um ſich
von ihren Rechten nichts zu vergeben. Sie hat noch vorgeſtern
den ſtrengen Migiſterialbefehl ergehen laſſen, alles engliſche Ei
genthum, alle im Hafen liegenden engliſchen Schiffe, ſo wie die
hier befindlichen Engländer mehr als je zu reſpektiren. Der
engliſche Geſandte iſt noch auf ſeinem Poſten und hat den Wap-
penſchild noch vor ſeinem Hotel, giebt aber zu gleicher Zeit den
hieſigen engliſchen Familien, die mehr oder weniger beängſtigt
ſind, zu verſtehen, zu ihrer größeren Beruhigung ſich lieber von
hier zu entfernen. Weder die Rente noch ſonſt ein Artikel, wie
Oel u. ſ. w. hat ſich auf die Nachricht von dem Aufbringen der
neapolitaniſchen Schiffe weſentlich veraändert, was man in Eng-
1and wohl ſchwerlich vermuthete. Eines der engliſchen Kriegs
dampfſchiffe, welche auf hoher See die Jagd auf unſere Flagge
machen, kam geſtern mit mehreren neapolitaniſchen Matroſen
von den genommenen Schiffen an Bord hierher, um Lebensmit-
tel einzunehmen, die ihnen gereicht wurden. Was allein Miß
fallen erregt iſt das unbegreifliche Stillſchweigen über alle dieſe
Vorgange von Seite der Regierung, wodurch ſich der Handel
in nicht geringe Verlegenheit verſetzt ſieht. Die Verbindung
mit Sicilien durch Dampf- und Segelſchiffe iſt ganz unterbro-
chen, denn kein Kapitän wagt ſich mehr in die offene See.
Geſtern kam das franzöſiſche Kriegsdampfſchiff, der Vautour,
von Toulon mit Depeſchen hier an. Man will wiſſen,
daß der Herzog von Montebello vorerſt noch nicht
kommen wird.

Von der italieniſchen GLenze, d. 24. April. Die
Nachrichten aus Neapel lauten fortwährend bedenklich. Es
hat ſich dort ein ſchlimmes Geſchwur geſammelt. Hr. Tem ple
hat die Ankunft eines engliſchen Kriegsſchiffes benutzt, um ſeine
Forderungen noch mit mehr Ungeſtüm zu ſtellen. Doch man
plieb unbeweglich, und es ward ihm erklärt, daß von einer Ent-
ſchädigungsſumme keine R. de ſein könne. Er hat darauf ſeiner
ſeits erwiedert, wenn auch die andern Schiffe, die er erwarte,
ſich im Angeſicht Neapels werden aufgeſtellt haben, wolle er ſe
hen ob man noch kühn genug ſein werde, England zu trotzen.
Es ſcheint indeß daß dieß doch wohl geſchehen wird. Der Geiſt
in RNegpel iſt nicht ſehr gut, in Sicilien ſogar ſehr ſchlecht, wo-

zu die Preſſe in Malta das Jhrige beigetragen hat. Ein einziger
Kanonenſchuß kann Alles aus den Fugen bringen und dann Ver
wickelung auf Verwickelung folgen. Von allen Seiten häuft ſich
brennbarer Steff auf, und es wird ſeltene Vorſicht nöthig ſein,
um das Uebelſte abzuwenden. Jm Römiſchen herrſcht noch Ruhe
allein die Nachricht, daß auch franzöſiſche Kriegeéſchiffe kommen,
hat Beſorgniß erregt.

Spanien.
Bayonne, d. 29. April. Es herrſcht eine große Gährung

in Navarra und den Hhaskiſchen Provinzen. Das Feuer der Jn
ſurrektion, welches ſeit einiger Zeit erloſchen ſchien, lodert von
Neuem auf. Der Anblick der Provinzen iſt drohend. Eine gro
ße Anzahl königlicher Truppen iſt raſch zuſammengezogen worden.

Vorſtehende Mittheilungen werden durch Details des Phare
des Pyrenées vom 29. April erklärt. Der karliſtiſche General
Zavala, der über die Grenze gelangt, ſoll ſich an die Spitze
der Jnſurgenten geſtellt haben, deren Zahl ſich auf 200 belaufen
ſoll, die größtentheils aus dem Sten navarreſiſchen Bataillon be
ſteht. Zu gleicher Zeit ſoll eine andere bewaffnete Bande in den
Umgebungen von Eſtella erſchienen ſein. Man behauptet ſogar,
Eſtella ſei in die Gewalt der Jnſurgenten gefallen. Aus Gui-
puzcog erfahren wir nur, daß in den Umgebungen von Toloſa
ein Dutzend Jnſurgenten erblickt worden ſei, und daß mehrere
Truppendetaſchements gegen dieſelben geſandt worden ſeien. Wer
mit den Waffen in der Hand ergriffen, ſei erſchoſſen worden.
Jn Biscaja iſt der Parteigänger Le guina wieder aufgetreten.
Auch in den baskiſchen Provinzen ſoll eine allgemeine Gährung
ſtattfinden. Der Phare will die Verantwortlichkeit der mitge
theilten Gerüchte nicht übernehmen. Die Meiſten der Jnſurgen-
z ſollen in dem Traktat von Bergara einbegriffene Ofſiziere
ein,

Vermiſchtes.
Königsberg, d. 2. Mai.

erhob ſich ein fliegender Nordſturm, der auf dem Lande mehrere
Dächer abdeckte, Bäume entwurzelte und eine mit Getreide von
hier vorgeſtern ausgegangene norwegiſche Brigg auf dem
friſchen Haf unweit Balga kenterte. Die Mannſchaft wurde ge-
borgen. Der Sturm hat gegen Morgen nachgelaſſen, es weht
aber noch anhaltend ein ſtarker Nordwind bei hohem Seegange
und ſtark einlaufendem Strom ſo daß man viele Unfalle zur
See befurchtet. Die bis auf 20 Grad geſtiegene Witterungs
Warme iſt bis auf 4 Grad geſunken. Bei hohem Waſſerſtan
de und heftigem Sturm haben die Berliner Poſten hierher in
Dirſchau über Nacht bleiben muſſen.

Gegenwartiger Zuſtand der britiſchen königlichen Ma
rine. Nach dem offiziellen Berichte der Navy Liſt beſtand die
engliſche Flotte am Anfang dieſes Jahres aus 655 Kriegsſchiffen
verſchiedener Gattungen, wie folgt:
Linienſchiffe von 100 bis 120 Kanonen 28

9 36 72 2 100 2 94Fregatten 5*50 72 24g Briggg J 268 60 102orvetten, rBarken u. ſ. 18 28 60v 10 18 86Kutters u. ſ. w. unter 10 100Dampſfſſchiffe verſchiedener Große 77
Zu beſonderm Dienſt gebraucht (von allen Klaſſen) 84
Bewaffnete Schiffe, um Schleichhandel zu verhindern 50

Total 656

Geſtern nach Mitternacht
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zum beſſeren Sein entſchlafen iſt

Von dieſer Anzahl liegen in verſchiedenen Theilen der Welt
meiſtentheils unbewaffnet, aber zu verſchiedenen Zwecken ge
braucht, 21 Linienſchiffe, 26 Fregatten und 35 kleinere Fahr-
euge. Jm aktiven Dienſt ſind 308 Schiffe und die übrigen ſind

in engliſchen Seehäfen in einem ſolchen Zuſtande, daß jedes
Schiff in einem Monat ſegelfertig werden kann. Vorzuglich
zu bemerken iſt, daß in der obigen Liſte die bedeutende Marine
der oſtindiſchen Kompagnie nicht mitbegriffen, wie ebenfalls die
ExtraFlotte, die während dieſes Jahres aus verſchiedenen
Theilen nach China hingeſchickt worden iſt. Im engliſchen
Seedienſte giebt es 34 Admirale, 50 Vice-Admirale, 117 Kon-
tre-Admirale, 692 Kapitaine, 462 Maſters oder ſegelnde Kapi-
taine, 1085 Kommandeurs oder zweite Kapitaine, 2815 Lieu-
tenants, 557 Zahlmeiſter, 443 Wundaärzte, 400 Unterwund-
ärzte, 11 Aerzte und 69 Geiſtliche. Die Anzahl der Kadetten
und unbeförderten Offiziere wird nicht angegeben ubertrifft aber
die der Lieutenants. An See- Soldaten zählt England 92 Kom
pagnieen, außer der Marine Artillerie.

Fonds- und Geld-Cours.

w dwBerlin, Pr. Cour. Pr. Cour.e L.St. Schuldſch. 1 ſ104 1037 rückſt. C. d. Km. 941
Pr. Engl. Obl. 50 4 103 102 do. do. d. Km. 943
Pr. Sch. d. Seeh. 735 734 Zinsſch. d. Nm. 943
Kwn. Obl. m. l. C. 34 1024 Ddo. do. d. Nm. 942
m. Schuldv. 34 1o24 Acſſen:
Elbing do. do. do. Prior.A. 43 1041
Weſtpr. Pfandbr. 34 1024 e 7
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1053 Gold al marco. 214 213
Offp. Pfandbr. do. 34 1024 [102 Neue Duk. 18 2
Pomm. Pfandbr. 341034 Friedrichsd'or 134 13
Kur. u. Nm. do. 34 1034 And. Goldmün-
Schleſſche do. 33 (11024 zen à s Thlr. 94 9

Diskonto 3 4
Familien- Nachrichten. Meubles,

Todesanzeige.
Theilnehmenden Freunden und Verwand mehr,

ten widmen hiermit die traurige Anzeige, daß gerichtlich verauctionirt werden.
Gräwen, Auct.-Comm.unſer guter Vater, der Apotheker Walter

Haus und Kuchengeraäth,
Leinenzeug, Betten, Wäſche u. a. Sachen

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 5. Mai. (Nach Wispeln)

Weizen 44 62 thl. Gerſte 33 34 thl.Roggen S Hafer 22 244
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 5. Mai: 16 Zoll unter 0.

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Mai.

Jm Kronprinzen: Hr. Graf Myatsky a. Petersburg. Hr.
Dr. Roß a. Berlin. Hr. Stud. jur. Grabau a. Erlangen.

Hr. Kaufm. Kruger g. Berlin. Hr. Kaufm. Vogler
a. Stettin. Hr. Kaufm. Heſing a. Hamburg. Die
Hrrn. Kaufl!. Achenbach Kling u. Schötz a. Siegen,

Stadt Zürch: Hr. Bürgermeiſter Freitag a. Wernigerode.
Hr. Kaufm. Wiebuſch a Geiſenheim. Die Hrrn, Kaufl.
Dreyer u. Schunemann u. Hr. Stud. Schmidt a. Bremen,
Die Hrrn. Kaufl. Danneil u. Hanewald a. Quedlinburg.
Hr. Kaufm. Bogenhardt a. Erfurt. Hr. Kaufm. Kunitz
a. Zſcheplin. Hr. Stud. v Abrahamſon a. Kiew.

Goldnen Löwen: Hr. Stud. jur. Pädari a. Erfurt. Hr.
Kaufm. Conradi a. Quedlinburg. Hr. Buchhdlr. Hamau
a. Wilsdruf. Hr. Kaufm. Krumm u. Hr. Stud. med.
Pricelius a. Stettin. Hr. Kaufm. Prepper a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Schele a. Nordhauſen. Hr. Fadr. Schil-
ling a. Suhl.

Schwarzen Bär: Hr. Dr. Sander a. Beeskow. Hr.
Kaufm. Jhling u. Hr. Fabr. Räder a. Sonneberg.
Hr Stud. Mölſch a. Berlin. Mad. Hertke u. Mad.
Witte a. Magdeburg.
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Varinas Canaſter in Rollen und
Blattern empfiehlt

Franz Friedr. Finger
in Halle.

in Wettin, nach vollendetem 74ſten Lebens-jahre vom Schlagfluß getroffen, am 8. Mai Creutzmannſche Waaren- Auction.
Den 8. Mai kommen zur Auction:

Leinwand in ganzen Stucken und Reſtern,

Gräwen, Auct C.

Die Dampfſchiffe der Magdeburger
Compagnie

Kronprinz von Preußen
Paul Friedrich

Stadt Magdeburg
fahren jetzt regelmäßig von

Magdeburg jeden Sonntag, Diens-

Schnupftucher,Die hinterbliebenen Geſchwiſter. Sſchreng endlägrer,
S Gingham und Bettzeug.Betanntmachungen., h Bettzeug

Auf den
11. Mai c. Vorm. 7 Uhr

werden in Wettin in der Wohnung der Cour.
dort verſtorbenen Probſt Nieſe die zu deren ausgeliehen werden.
Nachlaſſe gehörigen Meubel, Geräthſchaften
und dergl. öffentlich verauctionirt, wozu ich

Kapitale von 1000 4000 Thlr. Preuß.
ſollen gegen pupillariſche Sicherheit

Eisleben, am 4. Mai 1840.
Das Kuratoriumim Auftrage der Erben Kaufluſtige ein- der Zeißingſchen milden Stiftung.

tag Donnerstag und Freitag Morgens, von
Hamburg jeden Sonntag, Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend Morgens
mit Paſſagieren und Gutern ab.

Magdeburg, im April 1840.
Expeditions-Comptoire in Magdeburg,

Holzhof No. 8.lade.
Halle, den 6. Mai 1840.

Fritſch.
Mobilten- Auction.

meiſter
No. 996.

Ein Lehrling, am liebſten vom Lande, kann
Der Juſtiz-Commiſſar ſogleich in die Lehre treten beim Schloſſer

Bötticher,

Hamburg,
Theerhof No. 8.

Neue Frühlings-Häringe.
Dieſe Sorte Häringe ſind die delikateſten,

kleine Ulrichſtraße

Montag den 11. d., fruüh 10 Uhr wer
den in dem Deſtillateur Scharreſchen Hauſe
hier am Markt

Beim Gaſtwirth Brönme in Trotha
ſind noch ganz große Kartoffeln zu bekommen. der Häringshandlung bei

n
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weiß, ſehr zart und ſehr fett und können als
etwas Ausgezeichnetes empfohlen werden in

Boltze.
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Die Uhrenhandlung v

empfehlt ihr auf's Neue reichlich ſortirtes, aus den geſchmackvollſten Uhren beſtehendes Lazer, als: Bronce-, Ala-
baſter-, Palixander-Uhren, vergoldete Uhren, dergleichen von porcelaine à la rococo, ſömmtlich 14 Tage gehend,

Comptoir Uhren, neueſte und geſchmackoollſte Stutz ihren, 36 Stunden gehend, und vergoldete Rahmen Uhren.
l Ferner empfing eine große Auswahl höchſt geſchmackvoller Taſchenuhren als goldene Herren und Damen
I Uhren mit Cylinder, goldene Damen Uhren ohne Cylinder, ſilberne Cylinder Uhren, galonirt, mit 4 und 8 Stein

a

große Ulrichſtraße No. 8,
on Wilh. Günther Uhrmacher in Halle,

h (eiher, ein und zweigehäuſige ſilberne TaſchenUhren jeder Gattung und Groöße.
Unter Zuſicherung der billigſten Preiſe und der übilichen einjährigen Garantie kitiet um geneigte Abnahme obige Handlung.

——27 Neue Meßwaaren.
Den Empfang meiner neuen Waare er-

erlaube ich mir hiermit einem hochgeehrten
Publikum unter Zuſicherung der reellſten Be
dienung höflichſt anzuzeigen.

S. Pintus,
in der Bruderſtraße.

Die neueſten franzöſiſchen und italieni-
ſchen Strohhüte, ſo wie Bander, geſtickte
Kragen und alle in dieſes Fach einſchlagende
Artikel empfiehlt beſtens

S. Pintus,
in der Bruuderſtraße.

Gute Strohſeile,
ein Ackerpferd,

auf dem Kämmereigute Beeſen.

G e ec Freunden der Natur iſt jeßt zu em 89
S pfehlen die reizende Ausſicht des hohen S

65 Petersberas. 89He ääöä ää ä äDie An ihre von Wegebau Materialien
auf den bei Nietleben zu erbauenden Weg
ſoll in dem

auf den 10. d. M. Sonntag,
Nachmittag um 3 Uhr,

in der Steigerwohnung daſelbſt anſtehenden
Termine an den Mindeſtfordernden in Enktre-
priſe gegeben werden und ladet hierzu Un-
ternehmungsluſtige ein

Salzmünde, den 6. Mai 1840.
Fr. Boltze.

Jch habe einen jungen Menſchen von
rechtüchen Eltern, der die Handlung erlernen
will, zu empfehlen.

Kaufmann Voigt.

Hagel Schäden Verſicherung.
Ich übernehme auch in dieſem Jahre

Anträge fur die Geſellſchaft zur g. Hagel
Schäden Vergütung in Leipzig und liegen die
Abſchluß-Rechnungen pro 1839, ſo wie die
neuen Statuten, die einige vortheilhafte Ab-
änderungen enthalten, zur Einſicht und Ab-
holung bei mir. Die Prämie beträgt 10/
für Oelfrüchte, Wicken und Erbſen und
fur alle andern Halmfrüchte.

Lauchſtädt, den 4. Mai 1840.
Ludwig Rummel,

Agent.

nur typographischen Säcularfeier. m

So eben iſt erſchienen
Vorakademiſche

Buchdruckergeſchichte ver Stadt Halle.
ine Feſtſchriftvon Guſtav Schwetſchüe.

Mit einem Anhange:
I. Ehren Rettung des ſächſiſchen Merſeburg, als des Druckorts „Marsipolis“

und „„Merßborg“ von 1473, und mithin als der älteſten
norddeutſchen Druckſtätte.

II. Supplementariſches zu Hain, Ebert, Schaab und Wetter.
und zwei Tafeln Abbildungen.

17 Bogen. Hoch Quarto. Eleg. Einband. n. 2 Thlr. 16 gGr. (20 Sgr.
Da nur wenige Exemplare dieſer Schrift, welche in einer geringen Auflage abge

zogen wurde, zum Verkauf geſtellt ſind, ſo haben wir dieſelbe nicht als Neuigkeit ver
ſendet, ſondern geben ſie nur auf feſtes Verlangen gegen baar.

Halle, im April 1840.
Gebauerſche Buchhandlung.

Die Porzellan und Steinguthandlung
von

Spieſßß und S chober,
große Steinſtraße,

erhielt in dieſen Tagen mehrere Sendungen Pariſer, Meißner und Berliner
Porzellaine, worunter ſich namentlich geſchmackvoll verzierte, einfach
und brillant vergoldete Taſſen, Vaſen, Serviee, Flacons; Arm-
bänder, Blumentöpfe, Klingelgriffe u. ſ. w. auszeichnen. Auch bei dieſen
Sachen wollen wir unſerm Grundſatze, bei einer reichhaltigen Auswahl und ſo
lider Bedienung nur zu feſten Preiſen zu verkaufen, treu bleiben.

Fur Steuerbeamte, Kaufleute c.

iſt zu haben
Rechnungs Tafeln

zur Königl. Preußiſchen

Erhebungsrolle
der Ein-, Aus und Durchgangs- Abgaben.
Nach dem Zollgewichte, welches vom 1. Ja
nuar 1840 ab bei ſämmtlichen Hebeſtellen
der Zollvereins- Staaten durchgaängig zur An
wendung gebracht worden iſt, und nach dem
14Thalerfuß mit der Eintheilung des Thalers
in 30ſtel. Gefertigt von E. J. A. v. Reins-

perg. 8. geh. Preis 125 Sgr.

Daß Friedrich Damm nicht mehr bei
mir in der Lehre iſt, zeigt ſeinen werthen Kun-
den ergebenſt an

der Tuchbereiter L. Dölitzſcher.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn

Heute, Freitag, vollſtimmiges
Concert in
Funckens Garten.

Stadtmuſikchor,
Sternſchießen.

Auf gütigſt Verlangen Sonntag den 10.
d. Mts. auf dem Weinberg in Beuchlitz,

ladet ganz ergebenſt ein

Strich.
Gekraußte Haaue, vortheilhaft unter Le

der zum Polſter, empfiehlt ſehr billig.
Friedr. Henſel.

Freitag den 8. Mai Concert im Gatten
des Hrn. Stadtrath Schmidt.

Hempel, Stabshorniſt.
Berichtigung. Jn dem geſtr. Stücke und

zwar S. 4 unten ſind in der letzten Anzeige
nach dem Worte kommen hinzuzufügen: zu
vperdächtigen
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